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LEBENDIG GRÜNE LUNGE 
LEBENSRAUM, KLIMAREGULATOR ODER ARBEITSPLATZ –   
VIELFALT PUR IM WUNDER WALD 
 
Gut möglich, dass er hierzulande vor lauter Bäumen oft gar nicht zu sehen ist. Immerhin beträgt 
Oberösterreichs Waldfläche nahezu 500.000 Hektar, Tendenz steigend. Oder anders formuliert: Das Land 
ob der Enns hat einen Waldanteil von über 40 % und liegt somit im österreichweiten Vergleich an vierter 
Stelle.  

Dabei ist einerseits seine Funktion als Holzlieferant und ständig nachwachsender Wirtschaftsfaktor mit 
einer Wertschöpfung von über 1 Milliarde Euro jährlich bemerkenswert, andererseits liefert er ebenso 
verlässlich Arbeitsplätze für zehntausende Menschen in Oberösterreich. Ganz abgesehen davon fungiert 
der Wald jedenfalls aus Sicht von NATURSCHAUSPIEL als wertvoller Vermittler für unendlich viele 
Erfahrungswerte. So ist er zunächst ein beeindruckender Schauplatz, der zahlreichen Tierarten Schutz und 
unzähligen Pflanzenarten Nährboden bietet. Als grüne Lunge unseres Planeten und Klimaregulator übt 
der Wald zudem auf die Umwelt einen entscheidenden Einfluss aus, indem er Luft und Wasser reinigt 
und erneuert. Er trägt auch zur Lärmminderung bei und ist in seiner Schutzfunktion gegen Steinschläge, 
Muren, Hochwasser oder Lawinen unverzichtbar. Dass der Wald darüber hinaus in seiner Komplexität als 
Lebensraum nicht zuletzt uns Menschen als Erholungsraum und Erlebniswelt dient, beweisen auch einige 
der hier ausgesuchten NATURSCHAUSPIEL-Führungen des heurigen Jahres.  

 

20 JAHRE NATIONALPARK KALKALPEN 

Der Nationalpark Kalkalpen ist das größte zusammenhängende Waldschutzgebiet Österreichs und gehört 
zur Königsklasse der Schutzgebiete in den Alpen. In seiner 16.000 Hektar großen Waldwildnis wird der 
Natur die Chance gegeben, sich nach Jahrhunderten von menschlicher Einflussnahme wieder völlig frei 
zu entwickeln. So finden sich etwa im Schutzgebiet uralte Eiben und Buchen, die hier bereits vor der 
Entdeckung Amerikas ihre Wurzeln schlugen. Dazu kommen steile und entlegene Urwaldreste mit hohem 
Totholz-Anteil, die als Rettungsinseln für seltene Relikt-Arten und Ausbreitungsflächen für 
zurückgedrängte Fauna & Flora dienen. Diese Vielfalt an Lebensräumen sorgt für einen hohen 
Artenreichtum, wobei etwa 1.000 Blütenpflanzen-, 1.560 Schmetterlings- oder 17 Fledermausarten sowie 
eine enorme Anzahl an Pilz- und Flechtenarten dokumentiert sind. Dass im Nationalpark Kalkalpen 
wesentliche Teile des gesamtösterreichischen Naturerbes geschützt werden, hat demnach auch bei den 
Naturvermittlern von NATURSCHAUSPIEL oberste Priorität. 

 

AUF IN DEN WALD 

Die pure Vielfalt im Wunder Wald lässt sich zweifelsohne auf der Tour „Am Weg zur Waldwildnis“ 
erleben, die in Begleitung eines Nationalpark Rangers in den Urwald von morgen führt. Als unmittelbarer 
Zeuge von urtümlicher Walddynamik wird man dabei zum Beobachter vom Lauf der Natur, die etwa 
wertvolles Totholz entstehen lässt, auf dem junge Bäumchen keimen. Auch die Tour „Im Reich des 
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Luchses“ führt in die Nationalpark Kalkalpen Region. Dabei wird einem die große, scheue Waldkatze mit 
den auffälligen Pinselohren zwar nicht über den Weg laufen. Dafür erfährt man jede Menge 
Wissenswertes über den Nationalpark, die Lebensweise des Luchses und welche Tiere im Gebiet sonst 
noch gelegentlich in die Fotofalle tappen. Wer an der biologischen Vielfalt in den geschützten 
Naturräumen des Almtales Interesse hat, sollte keinesfalls die Tour „Der Schatz im Almtal“ verpassen. 
Rund um den Almsee, in seinen Auen sowie an den Ufern der Ödseen werden große wie kleine 
Naturforscher zu Entdeckern von kostbaren Ökosystemen und faszinierenden Geheimnissen des Waldes.  

 

HIGHLIGHT-TOUR des Monats: DER SCHATZ IM ALMTAL 

Wald, Wasser, Wiese, Wild, Wunder 
 
Die biologische Vielfalt in den geschützten Naturräumen des Almtals ist ein wertvoller Schatz, den es zu 
hüten gilt. An insgesamt vier Schauplätzen erhalten wir Einblick in die nachhaltige Nutzung und 
Bewahrung der Wiesen, Wälder und Seen. Rund um den Almsee, an den Ufern der Ödseen und in den 
Almauen entdecken wir Naturforscher kostbare Ökosysteme sowie die Geheimnisse des Wassers. 

Detailinformationen, Termine und Anmeldung 

 

Porträt: FRITZ WOLF  

Unser Naturvermittler des Monats 

Er ist der Lehrer der WaldpädagogInnen. Der, bei dem sie alle die Waldschulbank gedrückt haben: Fritz 
Wolf. Ein echter „Greanicher“, wie die Grünauer im Almtal heißen. Denn anders als die meisten nach 
ihm ist der vielseitige Pädagoge, Förster und Jäger 1949 noch daheim im Elternhaus auf die Welt 
gekommen. Und nicht in Gmunden im Krankenhaus. 

Auch so ist Wolf einer vom alten Schlag, dabei aber offen für das Neue. Man sieht es an seinen 
funkelnden Augen, die das Beobachten des großen Ganzen und des vermeintlich Unscheinbaren zugleich 
gewohnt sind. Grünau hin, Wurzeln her: Das Landschloss Ort in Gmunden ist trotzdem für viele Jahre zu 
einem Lebensort geworden, wenn auch Wolf s wahrer Lebensmittelpunkt der Wald ist. Dort hat er seine 
Berufslaufbahn als Försterlehrling der Herzog von Cumberland-Stiftung begonnen, nach deren Abschluss 
er vier Jahre lang als Holzhändler mit schwer beladenen LKWs auf den Almtaler Forststraßen unterwegs 
war. Bis ihn sein vormaliger Professor und Direktor als jungen Kollegen an die Forstliche 
Ausbildungsstätte Ort an den Traunsee berief. 

Der Rest ist Geschichte: Die Geschichte der Waldpädagogik in Österreich, die der stille Waldgänger in 
Gmunden und in seiner eigenen Waldschule, gegründet 1994, die erste ihrer Art in Österreich, im 
gepflegten Wald der Familie in Scharnstein. Die Lektionen fruchten inzwischen, freut sich Wolf: 
„Praktisch alles, was wir heute über Nachhaltigkeit wissen, kommt aus dem Wald.“ 



  

 

 

Presseinformation 
   Schwerpunktthema WALD 

MAI 2017 
 
 

 
 
NATURSCHAUSPIEL 
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung 
Wieserfeldplatz 22, 4400 Steyr, Austria 
Tel.: 07252 / 811 99 – 0 
Mail: office@ifau.at 
www.naturschauspiel.at 

 

 Seite 3 von 8

 

 

Tierporträt: Der Waldkauz  

Der Botschafter des Waldes 
 
Der Waldkauz (Strix aluco) ist eine dämmerungs- und nachtaktive Eulenart. Als lautloser Jäger der Nacht 
lebt er in Laub- und Mischwäldern, Parks oder Gärten. Der Höhlenbrüter ist die häufigste Eulenart 
Mitteleuropas, meidet Höhenlagen und bevorzugt als Brutstätte neben Baumhöhlen auch Mauerlöcher, 
Felshöhlen sowie Dachböden. Besonders kennzeichnend ist der gedrungene Körper-bau mit rundem Kopf 
und bräunlicher Gefiederfärbung. Der Waldkauz wird von der Vogelschutzorganisation BirdLife auch als 
„Botschafter für den Erhalt nahrungsreicher Wälder mit großem Altbaum- und Totholzbestand“ 
bezeichnet und wurde deshalb als „Vogel des Jahres 2017“ ausgezeichnet. Er nutzt mit seinem 
exzellenten Sehvermögen das Restlicht in der Dämmerung, bei absoluter Dunkelheit verlässt sich der 
Waldkauz auf sein feines Gehör. Auf dem Speiseplan steht neben kleinen Nagetieren und Vögeln 
übrigens auch die Blindschleiche. 
 
 

Schauplatz: ALMSEE UND UMGEBUNG  

Das Naturschutzgebiet liegt im Almtal im Salzkammergut. Der Almsee ist ein nährstoffarmer Alpensee in 
herrlicher Lage und mit nahezu überall naturnahen Ufern. Inselartige Vermoorungen und ausgedehnte 
Erlenbruchwälder am Nord- und Südufer prägen außerdem sein Erscheinungsbild. 

 
Weitere Touren zum Thema WALD:  
 
Sag, wer mag das Männlein sein 
Weitere Informationen 
 
Tot oder Lebendig 
Weitere Informationen 
 
Waldtheater 
Weitere Informationen 

 
Baumschätze und Waldköstlichkeiten 
Weitere Informationen 

 
Jäger des verlorenen Schatzes 
Weitere Informationen 
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Am Weg zur Waldwildnis 
Weitere Informationen 

 
Auf Tauchgang im Waldmeer 
Weitere Informationen 

 
Im Waldkammergut 
Weitere Informationen 

 
Bergparadies Warscheneck 
Weitere Informationen 
 

Abenteuer Wald 
Weitere Informationen 
 
NATURSCHAUSPIEL gibts (auch) auf Bestellung. Alle Touren können ab 7 Personen 
zu einem individuellen Termin angefragt werden. 
 

 

 

FOTOS IN DRUCKFÄHIGER AUFLÖSUNG: 
 

Sujet Wald 

Fotocredits: C.K. Buchner 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AABcGDxzyLF6_s-
UzfgPsNoVa/SCHWERPUNKTTHEMEN/WALD?dl=0&preview=sujet_wald_c_k_buchner.jpg 

 

Sujet Wald 1 

Fotocredits: C. Sieghartsleitner 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AABcGDxzyLF6_s-
UzfgPsNoVa/SCHWERPUNKTTHEMEN/WALD?dl=0&preview=wald_aufklapper1_c_sieghartsleitner.jpg 
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Waldkauz 

Fotocredits: Birdlife Österreich Rosl Rössner 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AABcGDxzyLF6_s-
UzfgPsNoVa/SCHWERPUNKTTHEMEN/WALD?dl=0&preview=art_waldkauz_c_birdlife_oesterreich_rosl_roessner.j
pg 

 

Naturvermittler Fritz Wolf 

Fotocredits: Robert Maybach 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AABcGDxzyLF6_s-
UzfgPsNoVa/SCHWERPUNKTTHEMEN/WALD?dl=0&preview=naturvermittlerin_fritz_wolf_c_robert_maybach.jpg 

 

 

Highlighttour: Der Schatz im Almtal  

Fotocredits: KinderUni OÖ 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AABcGDxzyLF6_s-
UzfgPsNoVa/SCHWERPUNKTTHEMEN/WALD?dl=0&preview=der_schatz_im_almtal_c_kinderuni_ooe.jpg 

 

 

 

Sag, wer mag das Männlein sein 

Fotocredits: Michaela Baumann 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=sag_maen
nlein_sein_c_michaela_baumann.jpg 
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Tot oder lebendig 

Fotocredits: Ferienregion Böhmerwald 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=tot_oder_l
ebendig_c_ferienregion_boehmerwald.jpg 

 

 

Waldtheater 

Fotocredits: Manuel Schilcher 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=waldtheat
er_c_manuel_schlicher.jpg 

 

 

Baumschätze und Waldköstlichkeiten 

Fotocredits: Sabine Eilmsteiner 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=baumscha
etze_waldkoestlichkeiten_c_sabine_eilmsteiner-1.jpg 

 

 

Jäger des verlorenen Schatzes 

Fotocredits: Gustav Steinhuber 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=jaeger_ver
lorener_schatz_c_gustav_steinhuber.jpg 
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Am Weg zur Waldwildnis 

Fotocredits: European Wilderness Society 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=am_weg_
zur_waldwildnis_c_euopean_wilderness_society-1.jpg 

 

 

Auf Tauchgang im Waldmeer 

Fotocredits: Marcelle Ziesch 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=auf_tauch
gang_im_waldmeer_c_marcelle_ziesch.jpg 

 

Im Waldkammergut 

Fotocredits: Clemens Schnaitl 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=im_waldka
mmergut_c_nup_attersee_traunsee_clemens-schnaitl.jpg 

 

Bergparadies Warscheneck 

Fotocredits: Martha Riess 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=bergparadi
es_warscheneck_c_martha_riess-1.jpg 
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Abenteuer Wald 

Fotocredits: Clemens Schnaitl 

 

https://www.dropbox.com/sh/dghnetnbzhwa0k1/AAAnRsBeZjyjZi6RNXYKmEj9a/TOUREN?dl=0&preview=abenteuer
_wald_c_nupat_schnaitl.jpg 
 
 
 
 
 
Rückfragen: 
Mag.a Birgit Schober-Pointinger 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
E-Mail: presse@naturschauspiel.at 
Tel.: +43 699 10144180 
 
Weiteres reprofähiges, kostenfreies Bildmaterial unter 
http://naturschauspiel.at/index.php?option=com_k2&view=item&layout=item&id=327&Itemid=500 
 
www.NATURSCHAUSPIEL.at 
www.facebook.com/NATURSCHAUSPIEL.at 
 
 
Honorarfreier Abdruck der Fotos bei Nennung des Copyrights. 


